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3. PERMANENTE KOMMISSION DER I.P.E.
mit Sitz im G.F.I.R.Z.

Es fand die sechste I.P.E. durch Rumänien statt vom 1. bis 27. Juli
1931 unter der Hauptleitung von Prof. Borza in Cluj. Sie führte von
Herkulesbad nach Bukarest und Umgebung, Bucegigebirge, Kon-
stanza, Balcic, Dobrudscha, Donaumündungen, Karpathen von
Piatra Neamtz bis Cluj. Von der permanenten Kommission nahmen
daran teil Prof. Brockmann vom 4. bis 27., Prof. Rubel vom 16. bis
27. Juli. Über die rumänische I.P.E. gedenkt unser Institut wieder
ein Buch wie über die früheren herauszugeben.

Es wurde beschlossen, vor oder nach der geplanten I.P.E. durch
portugiesisch Angola eine kleinere, billigere im Mittelmeer,
vorzugsweise durch italienische oder dann spanische Kollegen organisiert,

durchzuführen.

4. SAMMLUNGSZUWACHS

Bibliothek, Karten- und Bildersammlung.

Die Bibliothek verzeichnet folgenden Zuwachs:

1127 Nummern, wovon
655 geschenkte Separata (gegen 658 in 1930),

22 gekaufte Werke (gegen 74 in 1930),
450 Zeitschriftennummern (gegen 594 in 1930).

Ferner konnten weitere von Prof. Schröter eingegangene Schriften

eingereiht werden.

Zu den bisherigen Zeitschriften sind hinzugekommen:

Botanica — Anales del Museo Nacional de Historia Natural „Bernar¬
dino Rivadia" (Tausch) ;

Der Biologe;
American Journal of Botany (als korrespondierendes Mitglied);
Brooklin Botanic Garden Record;
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Meddelanden frân Göteborgs Botaniska Trädgard (als Tausch);
Königl. Universitätsbibliothek Upsala (Tausch);
Mitteilungen aus dem königl. Naturwissenschaftlichen Institut in Sofia

(Tausch) ;

Institut de Botanique systématique et de Phytogéographie et Jardin
botanique de l'Université de Varsovie (Tausch) ;

Académie des Sciences de l'U.R.S.S. Musée botanique Leningrad
(Tausch) ;

Verhandlungen der Internationalen Vereinigung für theoretische und

angewandte Limnologie;
Journal of Science of the Hirashima University — Botany;
Lavori dell' Istituto botanico della R. Università di Cagliari (Pam-

panini) ;

Ecological Monographs (Zusatz zu „Ecology") ;

Natura (von Schröter) ;

Quellen und Studien zur Geschichte der Naturwissenschaften und der
Medizin (als Fortsetzung des Archivs für Geschichte der Mathematik

und der Technik vereinigt mit Gesch. der Med. und Nat.).

Kartensammlung. Der letztes Jahr erwähnte beginnende
Kartenzustrom auf Grund des Versandes unserer Formationsklassenkarte

der Erde hat angehalten. Eingegangen sind: Kusnezow:
geobotanische Karte des europäischen Teiles der U.S.S.R., Aljechin:
zwei russische Karten, Großheim: Südkaukasus, Jaroschenko: Saka-

talscher Bezirk, Nadejin: Balkaschsee, Oekonomopulos : Forstkarte
von Griechenland, Maire und Emberger: Maroc; ferner viele Originalskizzen

von Weberbauer, Hauman, Wulff, Handel-Mazetti, Kujala,
Kartenamt Neufundland, aus Finnland u. a.

Die Bildersammlung vermehrte sich um Vegetationsbilder und
einige Diapositive von der I.P.E. durch Rumänien. Es sind Photos

von E. Rubel, H. Brockmann-Jerosch und von Hueck, Berlin.

Herbarium.

Es wurden uns geschenkt zwei Faszikel Pflanzen aus Montpellier
von Dr. Paul Keller, ein Faszikel aus Albanien und Dalmatien von
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Prof. Rikli, eines aus Zürich von W. A. Rietmann, eines aus Nebraska

von Dr. T. L. Steiger. Den Gebern sei bestens gedankt.

Eingeordnet wurden eine Zenturie Braun Flora raetica, 233 Pflanzen

von Rikli, 25 von Steiger und vom Herbar Romieux 279 Helvetica
und 311 Generale. Durch diesen Zuwachs stieg das Herbarium
generale auf 49174 Bogen und das Herbarium helveticum auf 41671

Bogen. Noch in die Rechnung 1931, aber sonst ins neue Jahr fällt
der Ankauf der prachtvollen Sammlung Dörfler Herbarium normale
26 Zenturien.

Die Schausammlung erhielt von Prof. J.J.Heß versteinertes
Holz aus dem Wadi Natrun (Ägypten), Nicolia aegyptiaca aus dem
versteinerten Wald Gebel el Chaschab von Kairo, und infolge der

großen Temperaturdifferenzen zersprungene Wüstensteine ; ferner von
Dr. Ed. Frey ein Fragment aus einem Umbilicarietum Ruebelianae,
Subassoziation aus der Rinodina oreina Assoziationsgruppe, aus Pon-
tresina.

Apparatensammlung.

Angeschafft wurden fünf Regenmesser, ein Sixthermometer, ein

Schalenkreuzanemometer, eine Windstärketafel, alles für die Arbeit
Rietmann am Albis, ferner eine Präzisionswage mit Gewichtssatz.

5. DIE VERÖFFENTLICHUNGEN
DES JAHRES

E. Rubel: Bericht des Zentralvorstandes der S.N.G. für das Jahr 1930.

Verhandlungen S.N.G. 1931. S. 17—24.

H. Brockmann-Jerosch: Die letzten Sammler der Schweiz. Peter¬

manns Geogr. Mitteilungen 1931, Heft 5/6.

H. Brockmann-Jerosch: Internationale Vegetationskarte Europas und
Vorschläge für eine internationale Farben- und Zeichengebung.
The Journal of Ecology, 1931.
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